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Dder Schauſpieldirektor . 57E

Cantatrice — Sängerin di brayura — allegro molto !
(Gegenſeitige Verbeugungen . ) Eeco il mio Neffo , maestro di
concerto —ſpielt molto bravo die Violino . — Ich — non
posso ! —Wollen Sie vielleicht uns etwas vore antare ? — Si
mi fa piacer bravo — Geiſeite ). Donnerwetter . Ich ſitze feſt.

Mozart . Signor Impreſario , die Donna ſpricht auch

Schikaneder . Ei
vertrac 5 It
ich eine zweite

„ was quäl ' ich mich denn da mit dem
alieniſch ? — Ich ſchrieb Ihnen , Signora , daßin

brauche —
Alle . Ahlich (mit italieniſchem Akzente) . Das ' ſeißt, eine zweite

Prima Donna , nit eine seconda Donna .
Mad. Lange (hikiert). Das wird nit gehen .

Fach der prima Donna assoluta engagiert .
J bin für das

Schikaneder . Das will näm lich ſagen , wenn in einer Operzwei erſte Partien ſind , ſo ſingt Madame Larnge jedenfalls
eine davon ; denn ein vernünftiger —

Alle . Uhlich. Seusi ! —Signor Impreſario !
vor einen erſten Sängerin .

Mad. Cange . Was bin dann ich?
Mozart . Es gibt nur eine erſte Sängerin , und das iſt die

welche am beſten ſingt .

Ick bin nur

Nr. 7. Terzett .

Alle . Ahlich. Ich bin die erſte Sängerin .
Mad . Lange . Das glaub ' ich, ja , nach Ihrem Sinn .
Mlle . AUhlich. Das ſollen Sie mir nicht beſtreiten .
Mad. Lange . Ich will es Ihnen nicht beſtreiten .
Mozart . Ei, laſſen Sie ſich doch bedeuten .
Mad. Cange . :]: Ich bin von keiner zu erreichen ,

Das wird mir jeder zugeſtehn .
Alle . Uhlich. Gewiß , ich habe Ihresgleichen

Noch nie gehört und nicht geſehn .
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Was wollen Sie ſich erſt entrüſten ,

Mit einem leeren Vorzug brüſten !

Ein jedes hat beſondern Wert . J :

Schauſpieldirektor .

Mozart .

Alle . Uhlich und Mad. Lange . Mich lobt ein jeder der mich hört .

Alle . Ahlich.
J: Adagio . ] :

Mad . Lange . :]: Allegro ! Allegriſſimo ! : :

MRozart. Piano ! Pianiſſimo !
Kein Künſtler muß den ande

Es ſetzt die Kunſt zu ſehr herab .

Alle . Ahlich und Mad . Lange . :J: Wohlan! nichts kann

Kunſt mehr adeln :

Ich ſteh ' von meiner Fordrung ab.

Ich bin die erſte Sängerin . :

rn tadeln ;

8die

Alozart . Piano ! Pianiſſimo !
Calando , mancando ,

Diminuendo , deerescendo ,

Pian , piano , :J: pianiſſimo . : :

( Während des Geſanges iſt Schikaneder beſänftigend von einer zur andern

gelaufen , hat ſeine Freude über den Geſang der Mlle. Uhlich zu erkennen

gegeben und bei ihrem „Adagio “ einen Karton mit der leſerlichen Auf

ſchrift : „Kontrakte “ geholt, zwei Bogen daraus genommen und wartet

nun ungeduldig das Ende des Terzetts ab, um ſeine Unterhandlungen

en. — Erſchöpft von dem Geſange ſind beide Sängerinnen
geſunken und ſchöpfen Atem. )beginnen zu könn

am Schluſſe des Terzetts auf Stühle

Schikaneder ( im Vordergrunde zu Mozart ) . Mozartchen ! Das

iſt ja ein wahrer Phönix von einer Stimme ; die darf uns nit

entgehen . Was meinen Sie , ich engagier ' ſie vom Fleck weg ?

[ Mozart . Das will i meinen ! und hübſch iſt ſie a, zum

Anbeißen .

Schikaneder . Ach ſo ? ( Erdroht lächelnd mit demFinger ) . Denken ' s

ans Konſtanzel ! Na , tut nix ! Reden Sie ihr nur zu. ] Du

Philipp , komm einmal her.

Philipp (tritt vor) .

Schikaneder . Was meinſt du denn zu der Stimmen ?

dat

fül
Noc

Si
Sie
bei
Ihr

4
ma

4

8
Sie
bitt .

zu e

1

4
mit 4

Jah

8
i ni
etwe

1
Wor

St
1006
Schr

1
ihu a⸗


	Seite 57
	Seite 58

